
 

0 Erscheint an jedem Sonnabend .

Abonnementx Fiir Monat Oktober 1923

preis einer Breslauer Straßenbahnfahrt

f Einzelnummer 1 500000 Mark und Porto   

  

Schlesisches Gewerbeblatt, Wochenschrist für den gewerblichen Mittelstand Schlesiens

 

     
  

    . ‘' .

 

Anzeigenpreis: Fiir das Millimeter

fiebean. 20 M., mal Schlüsselzahl d. Vereins

Deutscher Zeitungsverleger ‑:. Reklamen in

dem Textteil 40 M. ‑:. Schlüsselzahl 100 000    

‚
‘
L

.

J-
r

»
.—

e-
—.
—s
;:
e-
;g
·:
8.
ek
es
st

.\
«
‚
i

«
„x
.

Organ der Handwerkskammer zn Breslau, bes Landes-Verbandes des Schlefischen Hand-
werks, des Innnngsausschnsses zu Breslau, des Schlesischen ZentralsGewerbevereins,
des Breslauer Gewerbe-Vereins sowie einer weiteren Anzahl gewerblicher Korporationen

  

Verlag: Verlagsgenossenfchast »Schlesiens Handwerk nnd Gewerbe" e.G.m.b.H. Geschäftsstelle: Breslau, Blumenstr. 8, Telephon Ring 6775

 

Posischeckkonto Nr. 51205
fürAbonnementsbeiträgeEinmmer 40

  
Breslau, 6.—Oktober 1923
 

posischeckkonto Nr. 62031
für Inseratenbeträge 4. Jahrgang

   

Meumarli und Mahrungsbanli
Unser bisheriges Zahlungsmittel, die Papier-

mark, hat allmählich das Vertrauen des Auslandes,
sowie der weitesten Kreise des Jnlandses vollständig
verloren. Wie in dem alten Kinderspiel-e ,,Schwarzer
Peter« versucht jeder das in seinem Besitze befind-
liche deutsche Papiergeld so schnell wise möglich wieder
los zu werden· Als Währung ist die Papiermark
nicht mehr zu bezeichnen. Die deutsche Wirtschaft
kann aber ohne ein Geld, das den Bezug der Gegen-
stände des täglichen Lebens und Bedarfs sicherstellt,
nicht auskommen, sonst leidet sie selbst Schiffbruch
Und die Folg-e davon wäre eine ungeheure Arbeits-
losigkeit unsd mit ihr im Verein eine Hunger-
katastrophe ohnegleichen Die Ereignisse, die sich in
Rußland in den letzten Jahren abgespielt haben, und
von deren Furchtbarkeit wir uns keinen Begriff
machen können, würden sich in deutschen Landen
wiederholen Es ist die letzte Stunde, daß hier
Änderung eintreten muß; »denn es wirkt geradezu
grotesk, wenn man feststellen muß, daß eine Friedens-
mark mit 7'5 Millionen bezahlt werden muß, d. h. daß
der alte Goldpfennig 750 000 Mark wert ist. Hierbei
kommt einem wirklich erst zum Bewußtsein, wie richtig
das alte deutsche Sprichwort ist, das zum Ehren des
Pfennigs auffordert. Ein Ersatz für dieses alte
Zahlungsmittel muß unbedingt geschafft werden.
Dieses lann aber nur dadurch erfolgen, daß der Ver-
such gemacht wird, endlich eine wertbeständige
Währung zu beschaffen. Es ist bedauerlich, daß
damit so lange gez-ögert worden ist. Die Lösung wäre
leichter gewesen, als die Entwertung der Mark noch
nicht so weit vorgeschritten war. Die Grundlage für
diese Sanierung kann aber dann geschaffen werden,
wenn gleichzeitig eine Gesundung unserer Reichs-
finanzen in kürzester Frist durch-geführt wird. Ob
dieses Ziel überhaupt noch erreicht werden kann, er-
scheint vielen Kennern unserer Reichsfinanzen sehr
zweifelhaft zu fein. Der vorliegende Gesetzentwurf
über ldie Schaffung einer Währungsbank stellt nun
einen Versuch der Reichsregierung dar, ein-e feste
Reichswährung wieder zu erreichen. Es ist sicherlich
ein Versuch, dem man den guten Glauben, damit
Besserung in unsere Finanzen zu bringen, nicht be-
streiten darf, der aber zu übermäßigen Hoffnungen
keinen Anlaß bietet. Jn sder Begründung betont der
Finanzminister selbst, daß dieser Entwurf nur als
eine Zwischenlösung bezeichnet werden dars,
eine Zwischenlösung, die den gordischen Knoten
unseres Geldjammers nur dann entwirren kann,
wenn sofort zu gleicher Zeit mit eiserner Faust unsere
Regierung, unsere Parlamente und unser ganzes  

Volk wieder zu der alten Sparsamkeit und Arbeit-
samkeit gezwungen werden kann. Was soll das
heißen, wenn zurzeit durch unsinnige Gesetze und Ver-
ordnungen diejenigen, die arbeiten wollen, zur Un-
tätigkeit gezwungen werden, wenn noch fünf Jahre
nach dem Kriege Demobilmachungsverordnungen be-·
stehen, durch die der Arbeitgeber gezwungen wird,
seinen Betrieb mit unproduktiven Arbeiterelementen
zu belaften, ftatt ldaß durch Gesetze und Verordnungen
das Volk zur Mobilisierung seiner Schaffenskraft bis
zur letzten Faser angespannt wird. Wie kann die auf
dem vorliegenden Gesetzentwurfe beruhen-de Neumark
als ein im Auslande voll geltendes Zahlungsmittel
angesehen werden, wenn nicht uns-er Handel, unsere
Industrie, Landwirtschaft und Handwerk zur inten-
sivsten und sparsamsten Produktion angehalten wird,
die allein imstande ist, unsere kläglich passive Handels-
bilanz zu bessern. Unser Volk und unser Wirtschafts-
leben ersticken in sunproduktiven Arbeiten, die unsere
Erzeugnisse derartig verteuern, daß sie im Auslande
nicht mehr gekauft werden, da sie sich, trotz unserer
elenden Valnta, teurer stellen als die Auslands-
produkte. Wir leiden infolge der hirnverbrannten
Theorien, die uns in den letzten Jahren als soziale
Gesetz-e aufoktroyiert worden sind-, Hunger, Not und
Elend, während unsere Nachbarstaaten im Überfluß
ersticken. Jn der Tschechoslowakei haben die Guts-
besitzer ersucht, daß die Arbeitslosen die Kartoffeln
für sich umsonst lesen, da sie im Überfluß vorhanden
sind, in Deutschland streiken sdie Landarbeiter in der
schärfsten Erntezeit und- lassen diese verderben. Nach-
her ziehen diie Stadtarbeiter aufs Land und· rauben
den Eigentümern die mühsam erzeugten Feldfrüschtel
Das sind die Verhältnisse, wie sie jetzt fast in ganz
Deutschland "beftehen nnb es unmöglich zur Besserung
gelangen lassen. Und was an Ernte vorhanden ist,
bringt der Landmann nicht zu Markte; denn was er-
hält er als Ertrag für feine Mühe: Papiergeld, das
in wenigen Wochen nur ein Tausendstel des Wertes
beträgt, als das es gegeben worden ist. Einem ehr-
lichen Landmann, der auf den Gewinn aus seiner
Ernte für ein ganz-es Jahr angewiesen ist, den es an-
widert, mitdiesem Gelde, um es sich nur einiger-
maßen wertbeständig zu erhalten, zum Börsenspeku-
lanten zu werden, kann man es nicht verdenken, wenn
er dann lieber seine Erzeugnisse vom Markte zurück-
hält, als Papierlappen zu« erhalten, die ihm nach
wenigen Wochen in ein Nichts zerrinnen «

Wenn im Reichswirtschaftsrat, im Reichsrate und
hoffentlich auch im Reichstage diesem Gesetzentwurfe
über die Errichtung einer Währungsbank von der
Mehrheit zugestimmt wird, so ist es nur die Sorge  

um die Ernährung des Volkes, die Hoffnung endlich,
die Ernte zu mobilisieren und den Landwirt gebe-
freudig zu machen, daß man den Versuch macht, eine
neu-e, bessere, wertbeständigere Währung in der Neu-
mark zu gewinnen. Aber nur dann kann dieser
Versuch zum guten Ende kommen, wenn nebenbei
sofort mit aller Kraft an die Gesundung unserer
Reichsfinanzen herangegangen und der Jnflation
durch die ständige Arbeit der Notenpresse endlich Ein-
halt getan wird. Nicht allein das Handwerk leidet
schwer, sondern dieses Leiden dehnt sich langsam, aber
sicher auf die anderen Berufsstände aus, so daß zu
fürchten ist, daß gar bald unser ganzes Wirtschafts-
leben zum Stillstande kommt. W. P.

flaanbmerhernerfammluna
III lBrrslou

Wie schon in der letzten Nummer dieses Blattes
darauf hingewiesen wurde, fand- am 27. September
b. J. in Breslau im Vincenzhause eine vom
Jnnungsausschuß einberufene, sehr stark be-
suchte Handwerkerversammlusng statt.

Nach kurzer Bsegrüßung durch den Vorsitzenden,
Obermeister Unterberger, der darauf hinwies, daß das
Handwerk eine Macht darstellen könne, wenn es in sich
einig und für seine Standesinteressen opferbereit sei,
ergriff Landtagsabgeordneter Malerobermeister Bayer
(Waldenburg) das Wort zur wirtschaftlichen Lage des
Handwerks. Diese hat sich in den letzten Jahren nur
verschlechtert: Die handwerkerfeindliche Gesetzgebung
nach dem Kriege hat eine Massenabwanderung einst
selbständiger Meister in die Fabriken zur Folge gehabt.
Eine besondere Gefahr bedeuten die sozialisierten Bau-
betriebe, Bauhütten und dergleichen, mit denen der
Handwerker nicht mehr konkurrenzfähig bleiben könne,
weil diesen wegen ihrer angeblich gemeinnützigen
Struktur von den Finanzämtern erhebliche Steuer-
erleichterungen gewährt werden. Weder von oben
durch Gesetze, noch von außen, durch Anteilnahme der
Bevölkerung an dem Handwerk, kann diesem Stande
geholfen werden. Die einzige und beste Hilfe heißt
Selbsthilfe. Die Aufbauarbeit am Handwerkerstande
muß bei dem Lehrling beginnen. Jeder Meister soll
gewissenhaft prüfen, ob der Junge, der bei ihm ein-
treten will, nach seiner häuslichen Erziehung und
seinen Schnlleistungen den Anforderungen des
Standes genügt. Neben der geschickten Hand muß bei
der heutigen schwierigen Lage ein kluger Kopf gefordert
werben. Der Lehrling muß der Schüler seines
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licher Arbeiter in dem Betriebe angesehen werden.
Soll der Geselle der wahr-e Gehilfe seines Meisters
fein, so gebührt ihm auch eine angemessene Ent-
lohnung; hier ist Sparsamkeit oft am falschen Platze.
Der Meister hat außer gegen seine Untergebenen be-
sondere Pflichten seinem Stande gegenüber. Die
Konkurrenz der gediegenen und sauberen Arbeit muß
wieder zu Ehren kommen. Von besonderer Schwierig-
keit ist heute die Kalkulation und die Preisgestaltung.
Wie der stellvertretende Syndikus der Handwerks-
kainmer Dr. Maeiejewski in der Aussprache noch be-
sonders betonte, darf die Goldmarkrechnung nur für
das verwendete Material angewandt werden, nicht für
die Löhne; die Endsumnie muß in Papiermark an-
gegeben werd-eii. Bei nicht erfolgender Zahlung tritt
die Anrechnung der Geldentwertung unter Berück-
sichtigung des Dollarkurses ein; bei etwa fallendem
Dollar ist aber stets die aus der Rechnung angegebene
Papiermarkendsumme als Mindestbetrag zu zahlen.

Im weiteren Verlaufe seines Vortrages kam Land-
tagsabgeordneter Bayer auf die neuen Steuergesetze
zu sprechen. In voller Würdigung der Notlage des
Staates hat das Handwerk das Opfer der Voraus-
bezahlung der Einkommensteuer und der Rhein- und
Ruhrabgabe gebracht. Die Lohnsteuer aber bedeutet
einen Eingriff in die Substanz-, die gar nicht mehr vor-
handen ist; sie bedeutet nichts anderes als ein-e Strafe
für diejenigen, die durch Aufnahme in ihre Betriebe
den Arbeitslosen zu geregelter Beschäftigung ver-
halfen. Zum Schluß gedacht-e der Redner der Hand-
werterfriauen, die im Kriege daheim die Existenz auf-
recht erhalten haben und sichl auch jetzt wieder so recht
als die ,,Altg-esellen« bewähren.

In der Aussprache wurde die Konkurrenz der
Strafanftalten kritisiert. Von Schlosserobermeister
Salkowski wurden Anregungen für die Heranbildung
des Nachwuchses gegeben.

Die Wünsche der Versammlung wurden in der
bereits in der letzten Nummer veröffentlichten Reso-
lution zusammengefaßt.

In einem zweiten Vortrag sprach Klempnermeister
Bergs über die Krankenfürsorge für das selbständige
Handwerk Er wandte sich gegen die Zentralisation
der Krankenkassen, mag sie auch als Einheitskranken-
kasse oder Volksfürsorge noch so schmackhaft gemacht
werden; Zweck solcher Pläne ist, die Handwerker, die
ersahrungsgemäß die Kasse wenig in Anspruch
nehmen, als Zahler zu gewinnen. Der Handwerks-
stand müsse aber in einer Zeit, in der das Sparen für
das Lebensalter so gut wie unmöglich geworden sei,
eine soziale Einrichtung schaffen, die den gesundheit-
lichen Zusammenbruch verhindeve. Der Redner er-
örterte sodann, gestützt auf reiche Erfahrungen, die
Einrichtung von Zwangskassen und den Ausbau der
bestehenden Kassen.

Die im lBlitriber Zu Zahlenden

Zieuern
Die Breslauer Finanzämter geben die Er-

höhungen der für den 5. Oktober fälligen Steuer-
vorauszahlungen bekannt. Dieselben betragen-:

A. Einkommensteuervorauszahlungen.

Sie betragen das 30 000fache (bisher das 400fachie)
der Vierteljahressteuer von 1922, also das 7500fache
(bisher das 100fache) der Gesamteinkommensteuer für
1922. Bei Betrieben mit Abschluß vor dem 1. Iuli
1922 ist für den ansteilmäßig auf das gewerbliche oder
lansdwirtschaftliche Einkommen entfallenden Viertel-
jahsressteuerbetrag das 120 000fache (bisher das 1600-
fache), also das 30 000fache (bisher das 400fache) der
anteiliiiäßig auf das gewerbliche oder landwirtschaft-
liche Einkommen entfallenden Iahressteuer für 1922
zu zahlen. Die hiernach zugrunde zu legende Jahres-
steuer ist aus dem Ssteuerbescheid und, falls dem
Steuerpflichtigen ein besonderer Festsetzungsbescheid
über die erhöhten Vorauszahlungen zugegangen ist,
aus dem Festsetzungsbescheid zu entnehmen. Soweit
die Steuerpflichtigen weder ein-en Einkommensteuer-
bescheid noch einen Festsetzungsbescheid erhalten
haben, ist die Steuer auf Grund sdes deklariertens Ein-
kommens nach dem Steuererklärungsvordruck zurzeit
beigefügten Tarif zu errechnen. Ist auch eine Steuer-
erklärung nicht abgegeben worden, so ist das Ein-
kommen im Kalenderjahr 1922 zu schätzen und der
Berechnung zugrunde zu legen.

Steuerpflichtige, deren Einkommen 1922 haupt-
sächlich aus Arbeitslohn, aus freiem Beruf, aus Er-
trägen auf deutsche Währung lautender festverzins-
licher Werte und aus sonstigen Einnahmen im Sinne
des § 11 des Einkommensteuergesetzes bestanden hat,
haben eine erhöhte Vorauszahlung n u r zu entrichten,
wenn ihnen eins besonderer Festsetzungsbescheid hier-
über zugegangen list oder noch- zugeht.

2. Körperschaftssteuer.

Die Vorauszahlungeni auf die Körp-erschiaftsst-euer,
die nach dem s30. September 1923 fällig werden, er-
höhen sich auf das 45 000fache (bisher das 600fache)
der nach dem Körperschaftsfteuer-Gesetz zu leisten-den
Vorauszahlungen (§§ 2«4a, 24c des Körpersch«afts-
steu-er-Gessetzes). Es ist also zu entrichten- als erste
Rote binnen einem Monat nach Feststellung des Ab-
schlusses das 4500fache (bisher das 60fasche), als zweite
Rate binnen weiterer drei Monate nach diesem Zeit-

2. Erwerbsgesellschasten.
Die am 5. Oktober 1923 fällige Rhein-Ruhr-Ab-

gabe der Erwerbsgesellschasteii beträgt das 150fache
der bisher als Rheiii-Riihr-Abgabe fällig gewesenen
Zahlung.

C. Auf die schiverwiegenden Folgen des Zahlungs-
verzugs wird hingewiesen.

D. Zahlungsform.

Sämtliche Zahlungen auf die vorgeiiaiiiiten Ab-
galsen sind ohne besondere Aufforderung zu leisten,
und zwar

1. f’iir die Finanzämter Breslau-Süd und Breslau-
ord
a) die Vorauszahlungen auf die Einkommen-

steuer, sowie die Rhein-Ruhr-Abgabe der
natürlichen Personen an die zuständige
städt. Steuerzahlstelle,

b) die übrigen Abgaben an die zuständige
Finanzkasse —- iiiöglichst auf das betreffende
Reichsbank-Girokonto oder auf das Post-
scheel-Konto Breslaii-Süd Nr. 42000,
Breslau-Nord Nr. 64 500,

2. für das Finanzamt Breslau-Land sämtliche Ab-
gaben an die Finanzkasse Breslau-Land (Reichs-
bankgirokonto oder Postscheck-Konto Nr.42 850).

Bei jeder Zahlung, insbesondere bei Überweisung
durch die Bank oder Postscheck, ist die Art der Steuer
und der auf die einzeln-e Steuer entfallende Betrag
genau zu bezeichnen. Außerdem sind der Name des
Steuerpflichtigen und seine Wohnung am 10. Oktober
1922 genau anzugeben. Es empfiehlt sich auch, eine
besondere kurze Mitteilung über die geleistete Zahlung
an die zuständigen Kassen zu sen-den. Sämtliche Nach-
teile infolge von Ungeiiauigkeiten fallen den Abgabe-
pflichtigen zur Last.

Ob noch viele Handwerksbetriebe diese Er-
höhungen werden tragen und zahlen können, er-
scheint uns zweifelhaft. Das große Sterben im Hand-
werk wird weitere Fortschritte machen! "
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B. Rhein-Ruhr-Abgabe.

1. Natürliche Personen
pslichtige).

Diejenigen- Personen, die zu erhöhten Ein-
kommensteuerorauszahlungen verpflichtet sind, haben
bis 5. Oktober 1923 als zweite Teilabgabe das
Doppelte der zum gleichen Zeitpunkt zu leistenden
erhöhten Einkommensteuervorauszahlungen zu ent-
richten.

Von den- nicht der erhöhten Vorauszahlungspflicht
unterliegenden Personen haben diejenigen, deren
steuerbares Einkommen im Kalenderjahr 1922 den
Betrag von 1 Million Mark überstiegen hat, bis
5. Oktober 1923 das 200fache der Vierteljahrsvoraus-
zahlung, die nach der Einkommensteuer für »das
Kalenderjahr 1922 entsprechend A1 zu berechnen ist,

Einkommensteuer- zu entrichten.

 

Invalidenvtfsicherung
Vom 1. Oktober 1923 sind folgende Beiträge zu verwenden:
 
 

 

    

- bei täglicher bei wöchentlicher bei mona lieber _ _ Beitrags-
Lohnzahlung Lohnzahlung Zahlung bei einem marken

bei einem bei einem wöchentlichen bei einem monatlichen Jahresverdienst her zu
täglichen Verdienst Verdienst Verdienst Klasse Mark

bis zu 5 bis zu 35 bis zu 150 bis zu . 1800 40 570 000
- - 6273 - - .46--73 - - 200 - - 2 400 41 740 000
- ‑ 10 ä - - 70 ä - - 3005 - - 36003 42 1060000
= - 131/3 ”g“. = - 931/3 J - - 400 S - - 4800 F 43 1480000
- - 162/3 F - · 1163/3 Z - - 500 = - - 6000 g 44 1 900 000
- - 231/3 = - - 1631/3 = - - 7OJ 3 = - 8400 ‘= 45 2500 000
- — 331/3 g - - 2331/3 g - - 1 000 - - 12 000 46 3600 000
- 50 g». - -350 e, - - 15003 - . 180003 47 5200000
- - 662/3 "" = = 4662/3 « - - 2000 « - - 24000 « 48 7 400000
- - 831/3 = - 5831/3 - · 2 500 - - 30000 49 9 400000

von mehr als831/3 von mehr als 5831/3 von mehr als 2 500 von mehr als 30000 50 11 600000 
irinigelber, Proyisioiiem Gewinnanteile, Sachbezüge (Ruft, Wohnung, Depiitat), letztere nach den amtlich fest-

gesetzten Beträgen, gelten als Lohn und sind dem Barlohn zuzurechnen.
 Die früheren Lohnklasseii 1—39 sind vom 1. 10. 1923 ab außer Kraft gesetzt. Soweit noch Beiträge für die Zeit

vor dem 1. 10. 1923 rückständig sind, müssen Marien der jetzt geltenden niedrigsten Lohnklasse 40 zu· 570000 ‚iUiarf ver-
wendet werden. Nur für Personen unter 18 Jahren und für LeMinge können, soweit ihr monatlicher Arbeitsverdienst
36 Millionen Mark nicht übersteigt, auch nach dein 30. 9.1923
verwendet werden.

arten der früheren Lohnklasse 36 zu 140000 Mark

Jm Interesse der Arbeitgeber liegt es deshalb, daß etwaige Beitragsrüästände sofort beseitigt werden.

Landesversiihervngsanstalt Schlesüen  
Töpfer- und Ofeiisetzergzwangsinnung

Waldenburg i. Schl.
Am 1. Oktober cr. tagte die Herbstquartals-

versammlung der Töpfer und Ofensetzser-Zwangs-
innung in Waldenburg i. Schl. Der Vorsitzende be-
grüßte die Erschienenen und- dankte für ihr Erscheinen.
Es waren- 21 Mitglieder anwesend. Drei-Lehrlinge
wurden- von verschieden-en- Meistern eingestellt, um
das Ofensetzerhandwerk zu erlernen, und zwei Lehr-
linge wurden freigesprochen. Die Gesellenstücke der-
selben waren insgesamt gut. Der Antrag eines
Mitgliedes, die Prüfungsgebühren weiter nach- dem
festgesetzten Satz der Handwerkskammer zu erheben,
wurde einstimmig angenommen. Der Innuiigs-
vorsitzende wurde ebenfalls weiter als Vorsitzender
der hiesigen Lohnkommission beibehalten und wird
evtl. Lohnverhandlungen wieder leiten. Der
Ouartalsbeitrag für das nächste Vierteljahr wurde
pro Mitglied auf 10000 000 ./jC feftgelegt und von den
Mitgliedern bezahlt. Das Finanzamt soll schriftlich
angefragt werden, ob »die Bauhütten (soz. Baug-esell-
schaftsen) von der Lohnsteuer befreit sind. Die Kassen-
revisoren waren mit der Kassenführung des ver-
storbenen Kassierers leidlich zufrieden. Der einstimmig
neugewählte Kassierer versprach, sein Amt voll und
ganz auszuführen. Ein von einem Mitgliede ge-
stellter Antrag, den. Vorstandsmitgliedern 25 % der
jeweilig festgesetzten Beiträge und den Lohn-
kommissionsmitgliedern die Vertrauensspesen zu be-
willigen, wurde von der Versammlung auch ein-
stimmig angenommen Die Strafe für eininaliges
Fehlen in der Versammlung wurde mit 100000000
Mark angesetzt. Bei rechtzeitig-er Entschuldigung sind
Mitglieder, die noch eine andere Beschäftigung haben
und zur Versammlung nicht erscheinen können, von
Strafen befreit. Auch wurde beantragt, die Innungs-
versamiiilungenl Sonntags abzuhalten und soll dies
versuchsweise eingeführt werden. Die nächste
Quartalsversammlung findet Sonntag, den 6. Januar
1924, in Friedland statt.

gez.: G. Wieiiecke,«
Obermeister.

C. W ä h n e r,
Schriftführer.



Bekanntmachungen
Zur weiteren Behebung des erneut ausgetretenen

Mangels an Geldmitteln werden wir mit ministerieller
Ermächtigung bei den Lohn- und Gehaltszahlungen auch
noch Gutscheine über Einhundert Millionen Mark und
Fünfzig Millionen Mark mit dem Ausgabetage 27. 9. 23
in den Verkehr bringen. _

Die Scheine sind 6,5X12 cm groß und haben» je
einen farbigen Streifen auf der linken und rechten Halfte
der Vorderseite und zwar sind diese Streifen bei den
Scheinen über Einhundert Millionen violett, Funszig
Millionen grau. Zwischen den beiden Streifen befindet
sich die Wertziffer „100 Millionen« in gleicher Farbe· der
Streifen. Das ge lügelte Rad steht bei diesen Scheinen
in der Mitte des Kopfes und ,,Reichsbahndirektionsbezirk
Breslau« auf der linken Seite. ·
Jm übrigen sind das Wasserzeichen und der sonstige

Text sowie die Rückseite dieser Scheine die gleichen „wie
bei den bisher ausgegebenen Scheinen. Umlaufsfahig
sind die Scheine bis 31. 12. 1923.

Breslau, den 29. September 1923.
Reichsbahndirektion.

Handwerkskammer Breslau
Mit Genehmigung des Herrn Regierungspräsidenten

vom 29. 9. 23 —- I A Va 6080/14. 7. — wird als Nachtrag
zu den Handwerkskammerbeiträgen für das Vierteljahr vom
1. Oktober bis 31. Dezember 1923 von jedem Handwerks-
betrieb ein Stammbeitrag von 10 Millionen und das
200 000fache der staatlichen veranlagten Gewerbesteuersätze
erhoben. Die Zahlung hat bis 31. 10. 23 zu erfolgen.
Für Beträge, die erst im November 1923 eingeben, ist idas
Vierfache für diejenigen, die erst im Dezember 1923
eingeben, das Z ehnfach e der Veranlagung zu zahlen.
Alle Rückstände am 15. 12. 1923 werden zw an g s w e i s e
eingezogen.

Breslau, den 1. Oktober 1923.
Die Handwerkskammer. _

A.Brettschneider, Dr.Pae1chke,
Vorsitzender. Syndikus.

Glaser -Zwangs-Innung Breslau
Michaeli-O.uartal 1923: Mittwoch, den _10. Oktober cr.,

nachm. 3 Uhr im Kaufmannsheini, Schnhbrücke.
T a g e s o r sd n u n g : 1. Verlesen des Protokolls vom

Johanni-Quartal. 2. Aufnahme von Lehrlingen. 3. Frei-
sprechen von Lehrlingen. 4. Aufstellung des Haushalts-
planes. 5. a) Hammoniabericht (Ref.: Sich-Direktor N i ek-
lau s); b) »Die Krankenfürsorge für das selbständige
Handwerk« (Ref.: Kollege K l ein k e); c) Aussprache.
6. Kostgeldbeihilfen für Lehrlinge. 7. Neuwahl eines
Lehrers für die Glaser-Fachschule. 8. Namensaufruf der
Mitglieder, 9. Verschiedenes (Erledigung etwaiger Anträge).

Es wird dringend ersucht, piinktlich zu erscheinen. Ein-
ladungen durch Den Jnnungsboten oder Zirkular ergehen
der hohen Unkosten wegen nicht mehr.

Der Vorstand. Alfred Klein k e, Obermstr.

Bürsten- und Kammacher-Innung Schlefien
Ordentliche Quartalsversammlung am Montag, den

15. Oktober pünktlich 1 Uhr nachniittags im Sitzungssaal
des Breslauer Jnnungsausschusses, Elisabethstraße 211.

T a g e s o r d n u n ig : 1. Kiirzer Bericht über das letzte
Vierteljahr, Eingänge, Beschlüsse des Vorstandes. 2. Pro-
tokoll- und Kassenbericht (Koll. Schlehufer jr.). 3. Anträge
des Vorstandes: a) die weiteren Ouartalsbeiträge in wert-
beständige Beiträge umzuwandelnz b) die nicht zählenden
Mitglieder nach zweimaliger Aufforderung zu streichen.
4. Bericht über den Verbandstag in Magdeburg, Obermstr.
Borrmann. 5. Bericht über die Konserenz beim Justiz-
ministerium Berlin wegen Gefängnisarbeit, Obermeister
Borrmann. 6. Bekanntgabe der beschlossenen Grundpreise,
Kollege Fl.echtner. 7. Vortrag über die Bildung der Kran-
kenkasse für das selbständige Handwerk 8. Bekanntmachung
Der Detailumrechnungslisten, Kollege Müller. 9. Anträge,
Diverses

Um unsere schlechten Kassenvserhältnisse zu beheben,
werden unsere Mitglieder gebeten, Sachwerte in Bürsten-
waren mitzubringen. Um pünktliches Erscheinen wird
dringend ersucht. J. A.: Rich. S ch l ehufer.

 

 

 

 

Zteuerwesen

Auszug aus der Gewerbesteuerorduung

für die Stadt Breslau
§ 1.

Von alleni nach g 28 des Kommunalabgaben-
gesetzes gewerbesteuerpflichtigen Betrieben im Stadt-
bezirk Breslau wird eine Gemeindegewerbesteuer nach
den Bestimmungen dieser Steuerordnung erstmalig
für das Steuierjahr 1923 erhoben.

§ 3.
Die Besteuerung erfolgt auf der Grundlage des

Ertrages und des Anlage- und Betriebskapitals

Ertragsteuer.

§ 4.
1. Der Betrag, von dem- ab eine Steuerpflicht

überhaupt erst eintritt, wird für jedes Steuer-
jahr durch Gemeindebeschluß festgesetzt. Für das

haben sich Den gefaßten Beschlüssen zu fügen.

 

 

Schlosfers und BüchsenmachersInnuug
(Zwaugs-Innung) zu Breslau

« Michaelis-Quartal-Versammlung: Montag, den 8. Ok-
tober 1923, nachm. 4 Uhr im Kasino, Neue Gasse 22.
Tagesordnung sehr wichtig. Alle Mitglieder

Nicht-
erscheinen wird nach der Satzung bestraft.

Der Vorstand. M. S alkowski, Obermstr.

Arbeitgeberschutzverband im Tapezierer-
gewerbe Breslau

Lohnwoche vom 1.-—6. 10.: 60% Zulage. Spitzenlohn:
17 218 259 r-ll. Der Vorstand.

 

 

Installatgeur-Zwangs-Innung zu Breslau
Da sämtliche Waren uns durch die Lieferanten in

Goldmark berechnet werden, sehen wir uns genötigt, dies
gleichfalls unserer Kundschaft gegenüber zu tun. Auch
die Löhne werden in Zukunft der Kund chaft nur in Gold-
mark berechnet, nachdem dieselben Dur Die Jnnung den-i
gezahlten Papiermarksatze entsprechend errechnet wurden.
Wir weisen daraufhin, daß Arbeiten nur unter diesen
Voraussetzungen übernommen werden.

Diese Wochen sind folgende Löhne zu zahlen:
a) 24387000 .77, b) 20729000 .47, c) 19 022 000 all,
d) 17 071000 c//8, e) 19510000 .47, k) 17071000 c//Z,
g) 14632000 ell, h) 13413000 „lt, i1) 61 000000 all =
1,43 Goldmark bei einem Durchschnittssatz von 1 Gold-
mark = 40000000 Papiermark, j1) 49000000 all =
1,23 Go"ldmark, i2) 68000000 c-ll 1,70 Goldmark,
j?) 55000000 all : 1,35 Goldmark.

Die Stellen des Preisverzeichnisses 1, 2, unD 3, 40
und 41 erhöhen sich um 50%, Die Stelle 37 um 40%.

Preisverzeichnisse sind bei dem Obermeister zum
Preise einer Straßenbahnfahrt erhältlich.

Georg Rupp elt, Obermeister.

Damen-Schneiderinuen-Innung zu Breslau
Versammlung Dienstag, 9. Oktober, nachm. 4 Uhr

im Kasino. Der Vorstand.

Tapezierer- und Dekorateur-Zwaugs-Innung

zu Breslau
Oktober-Quartal am 10. Oktober 1923, nachm. 2 Uhr

im Bürgergarten, Weidenstraße. T a g e s o r d n u n g :
1. Lehrlingsaufnahme. 2. Bericht über Freisprechen (Koll.
Heyn). 3. Bericht über die neu zu gründende Hand-
werkerkrankenkasse. 4. Festsetzung der neuen Kostgeld-
beihilfen. 5. Bericht der Bezirksleiter. 6. Festsetzung der
Entschädigung für den Vorstand und die Beisitzer 7_. Er-
höhung der Umlage für die freiwillige Sterbebeihilfe.
8. Aussprache über den Bund. 9. Genossenschaftliches
(Koll. Mücke). 10. Ver·chiedenes.

Die Ausnahme der ehrlinge findet % Std. vor Be-
ginn des Qiiartals statt. Drei ordnungsmäßige Lehr-
verträge sind mitzubringen. Die Aufnahmegebühr be-
trägt 10 Millionen Mark. « »

An Beiträgen werden von den Kollegen erhoben: Fur
jeden Meister 1.0 Millionen, jeden beschäftigten Gehilfen
5 Millionen, jeden Lehrling 2 Millionen Mark. »

Der Vorstand. Otto Ulke, Obermeister.

 

 

 

Tapezierer- und Dekorateur-Zwangs-Innung

zu Breslau
Bezirk »Jnuere Stadt«.

Die nächste Bezirksversammlung findet am Freitag,
den 12. Oktober cr., abends 7% Uhr im Markthallen-
Restaurant, Münzstr. 16, statt. Vollzähliges Erscheinen
erwünscht.

Paul Sch lolaut, Schriftführer, Tel. Ohle 7184.

Friseur- und Perückeumacherszwangsinnung

zu Breslau
Dienstag, den 16. Oktober 1928, abends 7 Uhr im

St. Vinzenzhaus, Seminargasse 1/3 (großer Saal) ordent-
liche Jnnungsversammlung. »

Tagesordnung: 1. Eroffnung. 2. Aufnahme
und Freisprechen der Lehrlinge. 3. Verlesen des letzten

 

 

Steuerjahr 1923 finD alle Betriebe, die einen
jährlichen Ertrags von 300000 cXll nicht erreichen,
steuerfrei.

2. Bei gewerbesteuerpflichtigen Betrieben beträgt
der Steuersatz
für die ersten 500000 all . . 2 v. H.,
- - weiteren 500 000 .-ll . 2% v.H.,
- - ‑ 1 000 000-! . 3 V. H.,

- - - 3000000all 3% v.H.,
- - - Beträge 4 v» ,

des Ertrages.

3. Bei der Veranlagung wird jedes angefangene
Tausend für voll gerechnet.

§ 5.
Bei Feststellung des steuerpflichtigen Ertrages

dürfen als nicht abzugsfähige Betriebsausgaben ab-
gesetzt werden:
a) Die Zinsen für das Gewerbekapital, mag dieses

den Gewerbetreibenden selbstoder Dritten ge-«
hören, und für Schulden, die zur Anlage oder

 

 Erweiterung des Geschäfts, Verstärkung des

Si?»»iingsberichtes. 4. Überreicgung von Ehrenurkunden
an»»aßlicl) des 25-, bezw. 40jä rigen Meister- und Ge-
schastsjubiläums an die Herren Paul Grö chel Joses
Hißlmger, Artur Toepäich und Frau Martlga Lammel
5. »U-b»erreichung von Fhrenurkunden an die Gehilfen
Friedrich Krause» beim Meister Johannes Marek in
Breslau sur 13jahrige und Karl Fiebach beim Meister
Albert Scheuerniann in Neumarkt für 16jährige Tätig-
keit. 6. Rechnungslegung und Stellungnahme zu der
Beitragsfragez 7. Beschlußfassung über eine wertbestän-
dige Eutschadigung an Den geschaftsfiihrenden Vorstand.
8. Lohn- und Preisfragen. 9. Die Sonntagsruhe im
Friseurgewerbe. 10. Bericht über den am Montag, den
17. 9. 1923 in Breslau abgehalteuen Obermeitertag.
11. Stellungnahme zu dem überhandnehmenden s’fusch-
unwesen. 12. Neuwahl der Lohnkommission. 13. Ber-
schiedenes (Fachschulanlegenheit usw.).

ach der Jnnun sversammliing findet eine besondere
Versammlung zwe s Gründung einer ,,Kranzspende«
nebst Satzungsberatung und Annahme derselben statt.

E. We i g el, Obermeister.

DrechflerkInuung zu Breslau
Montag, den 8. ktober, nachm. 4% Uhr findet in

Wiesners Brauerei, Neuniarkt 27, Die ordentl. Jnuungs-
versammlung statt. Ta g esordnu n g: 1. Einführung
von Grundpreifeu. 2. cTestsetzung der Beiträge. 3. Neue
Kostgeld-Beihilfen für ehrlinge. 4. Verschiedenes.

Der Vorstand erwartet pünktliches und vollzähliges
Erscheinen. J. A.: Theodor Köchel.

Tischler-Manna (Zwangs-Innung) zu Breslau
Oktober-Ouartal-Bersammlung Montag, den 15. Ok-

tober 1923, nachm. 4 Uhr im Gesellschaftshaus Wratis-
lawia, Mauritiusplatz 4. 4—5 Uhr Aufnahme und Frei-
sprechen von Lehrlingen, aufzunehniende Lehrlinge haben
mit» drei ausgefüllten Lehrverträgen, sowie Aufnahme-
gebuhren in Höhe von 10 Millionen zu erscheinen. Punkt
5 Uhr Eröffnung der Haupt-Versammlung Tages-
ordnung: 1. Rechnungslegung 2. Vorlesung des
Protokolls von der letzten Quartal-Versammlung. 3. Die
wirtschaftliche Lage und die Tariflöhne. Ein jedes Mit-
glied hat seine Beiträge spätestens bis zum 10. eines
jeden Monats porto- und abtragsfrei einzusenden. Die
Zahlung kann im Jnnutågsbüro oder per Postscheck-Konto

 

 

erfolgen. Der persönli e Beitrag beträgt 60% einer
Gesellentarifstunde. Für jeden im verflossenen Jahre
beschäftigten Gesellen, Lehrling, Arbeiter und Arbeiterin
einen Zusatzbeitrag von 10% einer Gesellentari tunde
pro Monat. Stichtag gilt der Tage der Zahlung. eiter
machen wir bekannt, daß nach § 15 beschlossen worden ist,
beim Tod eines Mitgliedes wird den Hinterbliebenen
eine Begräbnisbeihilfe von 50 Goldmark gewährt. Der
dazu erforderliche Betrag wird prozentualisch umgelegt
und bei eintretenden Todesfällen muß nach der Bekannt-
machung im Schles. Handwerk die Zahlung innerhalb
fünf Tagen geschehen. Bei Verzug sind die üblichen
Bankzinsen mindestens pro Tag mit 6% zu zahlen.

Weiter ist der § 22 dahin geändert worden, daß bei
Fernbleiben einer ordnungsmäßig einberufenen Ver-
sammlung ein Strafgeld von einem Stundenlohn erhoben
wird. Alle Mitglieder, welche der Kranken- und Sterbe-
kasse angehören, machen wir darauf aufmerksam, daß die
Beiträge innerhalb des ersten Monats im Quartal ge-
zahlt werdeåi müssen.

Die Löhne find vereinbart worden Breslau an der
Spitze mit 22 Millionen. Die Kostgeldsätze für Lehrlinge
betragen ab 24. September 2 400 000, 4 800 000, 7 200 000
und 9600 000 all. Ab 1. Oktober 5, 10, 15 unD 20 Mill.

Der Vorstand. J. A.: Mühlb a ch, Obermeister.

Bekanntmachung
Kostenlose Steuerberatung Mittwoch 2—4 Uhr,

Weiden straße 7, Rg. 7395, sonst vorm. 8—10 Uhr,
Fichtestr. 5, Ohle 9348, Buchprüfer Reißner.

Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß die Ausgabe
der Aktien bis zum Kurs von 150% beendet ist. Die
Aktien über 150% werden von Dem Breslauer Bank-
verein, e. G. m. b. H. zu Breslau, ausgegeben. Alle
diesbezügl. Anfragen sind daher an diese Stelle zu richten.

Schlesische Wirtschafts-A.-G., Breslau, Blumenstraße 8.

Betriebskapitals oder sonstiger Verbesserungen
aufgenommen sind, ·

b) Die Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrates
selbständiger Erwerbsgesellschaften, sowie die Be-
züge von Teilhabern oder Gesellschaftern für Die
ihrer Gesellschaft geleisteten Arbeiten und
Dienste, bei Gesellschaften m. b. H. sämtliche
Bezüge der Gesellschafter für ihre Geschäfts-
führung, desgleichen die den Ehefrauen von Jn-
habsern, Teilhabern und Gesellschaftern für ihre
persönliche Tätigkeit in den betreffenden Ge-
werbebetrieben gezahlten Vergütungen aller Art,

c) Die nach § 33b des Einkommensteuergesetzes
bei der Einkommensteuer zugelassenen Ab-
schreibungen. Diese werden aber zur Gewerbe-
steuer nur mit dem niedrigsten Tarifsatze derart
herangezogen, daß der nach dem gesamten steuer-

pflichtigen Ertrage errechnete Steuersatz ver-
« mindert wird um den Unterschied zwischen dem

auf diese Abschreibungen entfallenden Anteile am
Gesamtsteuerssatze und dem auf die Abschrei-
bungen entfallenden Mindeststeuersatz-e. «

 

 

 



_ § 6.

Die auf dem Betriebe ruhenden Ertragssteuern
und sonstigen öffentlichen Lasten, sowie die im Ge-
schäftsbetriebe zu entrichtenden indirekten Abgaben
dürfen als Betriebsausgaben abgesetzt werden.

Neuregelung der Steuerabziige
bei der Lohnsteuer

Der Reichsrat erklärte sich mit einer Verordnung
einverstanden, die die Steuerabzüge bei der Lohn-
steuer auf eine neue Grundlage stellt. Zuletzt sind
diese Abzüge Mitte September auf 14 Tage geregelt
worden. Mit Wirkung vom 1. Oktober ab zwingt
die fortschreitende Geldentwertung dazu, die Abzüge
wöchentlich festzusetzen, um bei der erheblichen Er-
höhung der Löhne die Besteuerung selbst auf einem
Durchschnittsmaß zu halten.

Eine Verordnung vom 27. September sieht eine
automatische Anpassung der Ermäßigungen durch An-«
schluß an den jeweiligen Lebenshaltungsindex vor.
Hiernach hat der Arbeitgeber künftig die (Ermäßigungen
selbst zu berechnen. Dabei ist von den in der zweiten
Septemberhälfte in Geltung gewesenen Ermäßigungs-
sätzen auszugehen. Diese Sätze sind mit einer vom
Reichsminister der Finanzen auf Grund der Ent-
wicklung des Lebenshaltungsindex ermitteltcn und
öffentlich bekannt gemachten Verhältniszahl zu ver-
vielfachen. Die Regelung findet erstmalig auf den
Arbeitslohn Anwendung, der nach dem 30. September
fällig geworden und gezahlt worden ist. Die Ver-
hältniszahl ist jeweils bei der Berechnung des Steuer-
abzuges von dem DLlrbeitslohn zugrunde zu legen, der

bis zum Ablauf der Kalenderwoche fällig geworden
und gezahlt worden ist, für die die Verhältniszahl
festgesetzt wird. «

Die1·.Verhältniszahl beträgt für die erste Kalender-—-

woche des Oktober »sechs«. Bei der Berechnung
des. Steuerabzugs von dem in der Zeit vom 1. bis
6. Oktober einschließlich fällig gewordenen und ge-

zahlten Arbeitslohn sind also die Ermäßigungen der

zweiten Septemberhälfte mit »sechs« zu vervielfachen.

Daher beträgt z. B. bei wöchentlicher Lohnzahlung

die Ermäßigung für den Steuerpflichtigen und die

Ehefrau je 172 800 mal 6 gleich 1 036 800 Mark, für

jedes Kind 1152 000 mal 6 gleich 6912000 Mark,

der sogenannte Werbungskostenpauschalsatz 1. 440 000

mal 6 gleich 8640 000 Mark. Die Verhältniszahl

für die spätere Zeit wird jeweils als .,Verhä"ltniszahl

für die Ermäßigungen beim Steuerabzug vom

Arbeitslohn« unter Angabe der Geltungsdauer im

,,Reichsanzeiger« und durch die Tagespresse bekannt

gemacht werden. Außerdem erteilt jedes Finanzann

über die Höhe der jeweils geltenden Verhältniszahl

Auskunft.
Die in der letzten Nummer D. BI. ta-

bellarisch ausgeführten Steuerabzüge
müssen also mit 6 vervielfachtwerden.

Brrsicherungsmnrlienstinndnl
Das Breslauer Handwerk, vertreten durch seinen

Jnttungsausschufz, fordert ebenso wie die Breslaucr

Arbeitgeber-Berbände auf, bei der Invalidenversiche-

—-

 

rung die Versicherungsbeiträge
Nennwette zu zahlen, auf keinen Fall aber der
Verfügung nachzukommen, für die Juvalidenmarken
den zehnfachen Betrags des Nennwertcs zu zahlen.

Diese Maßnahme entbehrtjcder rechtlichen Unter-
lage und ist wieder ein Beispiel dafür, wie z. Zt. mit dem
Staatsbürger, vor allem dem Arbeitgeber, um-
gesprungen wird.

Verordnung
zur Änderung der Durchführungsbestimmungen zum
Gesetze vom 11, August 1923 über die Besteuerung

der Betriebe.

Vom 14. September 1923.
Auf Grund des Artikels lV § 5 des Gesetzes vom

11. August 1923 über die Besteuerung der Betriebe

(,2)i·eichsgesetzbl. I S. 769) wird folgendes bestimmt:
Artikel I.

Jm § 3 Der Durchfiihrungsbestimmungen zum Ge-
setz-e vom 11. August 1923über die Besteuerung der
Betriebe vom 23. August 1923 (91‘eicheminifterialhl.
S. 910) werden die Worte „am Fälligkeitstag« durch
die Worte ,,am zehnten Tage vor dem Fälligkeitstag
(g 5)” ersetzt.

Artikel II.
Die Bestimmung des Artikels I findet erstmalig

auf Die am 25. September 1923 fällige Abgabe An-
wendung.

Berlin, den 14. September 1923.

Der Reichsminister der Finanzen.
Hilferding

Demnach ist für die Befreiung von der Betriebs-
steuer nicht mehr das Briefporto des Abgabetermins
maßgebend, sondern das Briefporto 10 Tage vor

dem Abgabetermin. Am 5. Oktober sind also die Be-
triebe von der Betriebssteuer befreit, die nicht mehr als
für 25000 000 Mark Stenermarken geklsebt bezw. in
bar gezahlt haben.

Die Handwerkskammer.

ihnusgebrnuchslehrmädchrn oder
' schweran

Der betr. Artikel in Nr. 29 unD 37 dieses Blattes
erschienen einem Teil unserer Leser als im Widerspruch
mit-einander steh-end, da ein Teil der Damenschneide-
rinnen annimmt, Hausgebrauchslehrmädchen könnten
in beliebiger Zahl wieder gehalten werden, wenn man
nur eine Genehmigung dazu hat. Um nun endgültig
alle Mißverständnisse zu beseitigen, 'fei hiermit noch
einmal festgestellt, daß es sich nicht um Hausbedarfs-
lehrlinge handelt, die wie bisher nur der Handwerks-
kammer gemeldet zu werden brauchten und die von
jeder Schneiderin angenommen werden konnten. Diese
Personen charakterisieren sich vielmehr als Sch üle-
r in n e n bezw. K u r s i st i n ne n, die kein-er Anmelde-
pflicht bei der Kammer unterliegen, Die aber nur an-
genommen werden Dürfen, wenn die ausdrücklich nur
zu diesem Zweck bei dem Herrn Regierungspräsidenten
zu beantragende Genehmigung erteilt worden ist.

 

in bar zum ·

kveröffentlichen konnten.

 
Maschinelle Abbriiche

jeder Art übernimmt

Breslau 23, Hubenstraße 64L « t.5,TI.R.9017essmglr e Fernsprecher:Ohte 2410Einkaufsstellem Matthias-

Mochmnlszis ynnnlidennerstchernngs-
pflicht der Lehrling-Pl

Aus unserem Leserkreise wird wiederholt angefragt,
ob unt-er O rts l o h n, dessen Höhe entscheidend ist für
die Jnvalidenbersicherungspslicht der Lehrlinge, der
jeweilige ortsübliche Tagelohn eines Gehilfen zu ver-
stehen ist, bezw. warum im vorliegenden Blatt-e die
jeweiligen Ortslöhne nicht bekannt gegeben werden.

Wir weisen deshalb noch einmal darauf hin, daß die
Ortslöhne für die einzelnen Kreise von den Ober-
versicherungsämtern festgesetzt werden auf Grund von
Verhandlungen mit den Versicherungsämtern,
Krankenkassen usw. Die letzt-en Ortslöhne Datiereu
noch vom 1. Juli Dr J., wonach z. V. für den Stadt-
und Landkreis sBrseslsau der Ortslohn für 1 Lehrling
unter 16 Jahren 4000 M., von 16——21 Jahren
7000 M. pro Tag beträgt. Diese Ortslöhne sind heut
noch in Geltung-, so daß wir neue Ortslöhne gar nicht

Demnach ist jeder
Lehrling, der nicht Kost und Wohnung
erhält, z. Zt. invalidenvsersicherungs-
pflichtig. Die Höhe der zu klebenden Beträge ist
aus der betreffenden Veröffentlichung in der heutigen
Nummer dies-es Blattes zu ersehen. Dr. M.
I'll-IIHIIII-IIIIIIIIICI IIIhIDIIIIlII-II‘ll-III...-

IBrjeslinsten

Schlosser- und Maschinenbauer-Jnnung zu Reichen-
bach. Sinngemäß ist Jhre Kalkulation richtig und deckt
sich in dem Ergebnis auch mit den Ausführungen in
Nr. 38 dieses Blattes. Nur wird es sich empfehlen den
umgekehrten Weg einzusch·lageu, D. h. die einzelnen Posi-
tionen in Papiermark nach dem Stande des Rechnungs-
tages einzusetzen, ebenso die Endsnmme. Diese End-—
snmme läuft dann automatisch mit dem jeweiligen Gold-
markstnnde, sodaß die Geldentwertnng anstandslos an
Dem Tage der endgültigen Zahlung in Anrechnung ge-
bracht werden kann.

»Hm-Imm-InittstnnmsWW

Alfred Hantelmann
Tel. Ohle 1232 Breslau 9 Kreuzstraße 31

Spezial-Geschäft
i. sämtl. Bedarfsartikel d. Herrenschneiderei
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Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Shndikus Dr. Walter
Paeschke, Svndikus Walter Baranek u. Baurat Schreiber;

für den Anzeigenteil: E. Oktmann. Verlag der Verlags-Gen.
«Schles. Handw. u. Gew.". Druck von Gruß, Barth u. Comp.

(W. Friedrich) —' sämtlich in Breslau.

 

 
  

   
Große Auswahl in Stoffen. Um-
polsterungen jeder am. Reelle
Rübe", prompte Lieferung bei

festen Preisen
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nßfl'l'unü Wegen dringendem Hilllllllißl'llSlIlBlSlBl‘! E Wir übernehmen noch einige E “mnenrinue Wo taufen Sie» Ihre

- Bedarf überbiete Diehöchstenpkeisesiik 5 Lohndkchckcch, z Polstermobet?
ich jeden Konkurrenzpreis für Atimetalle, eilen, Papier, - , : im", DWE betm

° SchneiderabfälleundSäkte I sowie Massenfabkikanon I i- Tapezækekmstk. UAltelsen‚ Altmetalle und) oerrifiene oablt - F , R f l G b H ; Ständigemger
F" W ' - nd Likörilaschen zahle ich 7 : I ”0" Chakfelon s- C f 5:937“ur eln Köchste Preise FriedliChQ C05 E rltz en übe / Omo O O E tragen,aumungggarbzoeh‘raudfle.

A. Linke, Lessingstraße 10
  

 

Telefon Ohle 65 82.

 

Ub e r b i e t e
sämtliche Konkurrenz

im Ankauf von

Brillanten, Gold
Silber u. Platin
Bei größeren Steinen

i i Extrapreise 1 2

J. lsaksohn
Freibur- er Straße 5

Tel. Ohle 68 3, ir.Sonnenstr.  

Breslauer

lnstallations - Zentrale

(i. Weber F Co.
Konzessioniertes

‚lnstallations - Büro
Elektrische Licht- und Kraft-
anlagen für Landwirtschaft

und Gewerbe

Beleuchtungskörper
Motoren - Bedarisartlkel

Breslau 6
Friedrich - Wilhelmstrasse 54

Fernrui Ohle 2807  
str. 69, Tet. D. 1013, Le- Je
de

G
r
ö
ß
e

 waldstr. 28 u. Lange Gasse w
a
r
n
e
n
d

se
pe

f

Georg Spinde
 

 

   

  

   
   
 

 

   

(Kipkeweg) Badeanstalt. \ _ . Tapezspmmezstek
' ' N "I f q).|/.. aß sz Honelmascnmen llefet Rittetplaiz 8, 2.Aufgang, 2. Eig.

äschl eUkZN . . L- ( H nnrlcnlmasenlnen Kaeriegner 273335755
u i en wei e uver . E:«..«·-Is ‚j « « nera en in e-
sonziabogiilorg · “ l ' ’ BEIIIHSilllen 5‘651?“ lvfrellä5‘138 siGenS Fandwerk und

- ern pre et-» .2671 ewer ebestenErfolg

40 bis 500/.O billigere. Fl‘ilSBll Illlll .L
ebexlsp itUbIIcIIS b1? DIS- » samt-nascan Alleinige Anzeigenannahme und Inhalte

beugen Schlebegltten neu unll genraucm Ilelerl stets nrelswerl m m‘ Handwerk ""d Gewerbe
Erfinder U· seinem” . ’. . .. W. Jacobowitz Q Co.‚ Breslau],
Oskak Hielschck nlßnaru Pnlllnn / BPBSIH“ “I Blücherplatz 17/18 - Fernruf: Ohle 8629

Schlossermeister Poltl'chedr-Konto: Breslau 62031 - Bank-Konto:
malbenburgmltwafier Sll‘lflllallfll‘ Pliill Ill‘. 12 II Fornsnreenar lllllfl soc v. W a l l e n b e r e - P a du a l y O C 0.. B r e s I a u  
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Legitimation mitbringen

Am Sonnenplatz
IIIIIIIIIIIlIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllllllll

nur Sonnenstr.
erhalten

von Edelmetallen. Gold-,
Silber-.

alten Gebtssen
wie bekannt die höchsten Tagespreise.

Vor Verkauf Ihrer Gegenständeliegt es im eigenen
Interesse, die in meinem Geschäftglokal aushängenden

Preise gefl. einsehen zu wollen«

Im eigenen Interesse genau auf Firma und Haus-
nummer achten.

2 (Wilhelm luua)

Worin-Bruch u.

u
t
q
n
a
a
n
a
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g

u
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g
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e
x
e
u
q
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H   
 

 

Wertabschätzungen gratis ohne Verkaufgzwang. ,

Geöffnet von 9 bis 7 Uhr   

 

   

 

Bis 10 Millionen
zahle ich für

Mauserpistolen
7,63 m Kast., 1000 m Visier

bis 2 Millionen
zahle ich für

08 Gläser Ifllllfll'flll

bis |0 Millionen
Prismengläser

Ferner kaufe ich

Jagdgewenre, anIIIngn
ParaneIIum. PillI‘OIIIiII

I’ISIOIen 6.35

A. Czieselsky
Breslau 2, Vorwerkstr. 62

Tel.0.9048 fr. Zietenetr. 18  LWaffenhäncller seit 1919

 

 

 

 

TiiIIiIOII. Illllti III‘. M

OOOOPOOOOHGO

Holzbearbeitungs - Maschinen
neu und ebraucht wie

Bandsiigewlzobelmaskhinen
Fräsmaschinenetc.-Werkzentzeetc.f

sofort ab Lager lieferbar

; « Carl Ilaseuwinkel, Breslau II
./ Gartenstraße 20— Tel. Ring7114, 6130

W

'SIiIIII-uIIIIIIIlflBIIIiIII'iIIZIlII
Reparaturen

an Stahlmatratzen schnell und billig

HIIIIIIIiI' III‘BHZIIIII‘QIP-
Strasse III‘. |7

neue u. gebrauchte kauft

JOSIIIIIIIIIIIIIIIIiIGIISSäcke

 

 

Säcke-Handlung
Mauritius-Straße 4 —- Telefon: Ohle 9554
 

 

  
Speisezimmer - Schlaf- 1
zimmer - Herrenzimmer

oKlubgarnituren - Küchen
sowie Einzeimöbel in bekannt bester
Qualität und reichhaltigster Auswahl

liefert sehr preiswert:

Müheltahriku.llersan1lhaus
Th. Marek, Breslau

kGdyiebmerberplAiZ,amSiIeinbabnboi.) 
 

 
 

Adressentafel für
Alteisen

11|16|88“ II. Metalle. Panlar.
IIIGIIIIIillIII‘

kaufen nur zum Tagespreise

fiBIlI‘JIIiIII u.I’al|| FI‘flBII
Matthiasstr. 135.
 

Alteisen, Metalle, Maku-
iatur, Schneiderabfälle
kauft zu höchsten Preisen

T. Neumann se Co.
Alsenstr. 66 :: Tel.: Ohle 8622
 

Armaturen

Milde,
Handelsgesellschaftm.b.H.
Telefon Amt Ring 6666.
Breslau III, Freiburger

Straße 7.
 

Hermann Paul,

Bresl. 6, Friedrich-Carl—
Straße 5. Telefon Ring

1411 und 7836.

Drechslerwaren

Wilh. Arnold,
Breslau I,
Sandstraße 18.

 

 

 

1877  
Drechslerei mit elektr. Betrieb

Paul Stephan
Messergasse 10

Kehlleisteu, Sehnltzleisteu,
Möbelauflageu, Perlstäbe

Akkumulatoren
Licht- u. Starterbatterien

Zündapparate etc.

stach 81 Popp
Elektrizitäts- u. Masch. -(ies.

Reparaturwerkstatt
Breslau, Gabitzstr. 68,

Tel. Ohle 4224.

Elektrische Licht-
u. Kraftanlagen

Schwachstromanlagen
Motore

Beleuchtungskörper

Zubehöre u. Ersatzteile

Paul Kaschig
- Gräbschenerstr. 71a

Telefon Ring 7242

 

 

Masenlnen- IIIIII
Ilrmaturenlanrln

Amand Kliegel
Breslau lll
Berliner Str.43

Fernsprecher Ring 558
Armaturen

Allgemein. Maschinenbau    

Eisengießerei
 

 

Weichen Guß. porenfrei
glatte Gußnarbe

schnelle und pünktliche
Lieferung

Amand Kliegel
Bresl., Berliner Str. 43  

 

Elektromotoren
jeder Art und Spannung

sofort lieferbar
— feste Preise —-

Elektromaterialieu

Hugo Drechsel
Breslau 9. Kreuzstr. 47

„Fernruf O. 7559.   
Bau: u.Möbel-

beschläge
 

Billl- IIIIII
IIIIIIIIiIIiIiSGIIIiIflIi

FI‘iIZ SBIIIIIZ 81 Illl.
Breite Straße 31.

 

 

BBOI‘IIIIIIIIllls-IIISIIIIII
Großes Lager von Kiefer-‚
Eichen- und Metallsärgen
in jeder Preislage empfiehlt

Robert Edlich,
Tischlermeister, Breslau 7,
Gabitzstr. 49, Tel. Ohle 7727

Blitzableiter

Max Gorczyca
Weißenburgerplatz 7

Telefon Ohle 1486.

Brunnenbau

A. Burgemeister,
Breslau X, Rosenthaler
Straße 1 1—13 T.R.283’L

Bürsten- und

PinselaF‘abrik

I’ilIIIFllilllllllliI' 81 SIIIIIIB
Breslau

Telefon Ohle 1475
Friedrich -Wilhelm-Str. 28
Adalbertstr. 2. Alsenstr. 31

 

 

 

 

 

 

 

ElektronAnlagin

Hans Boldt,
Breslau l

Oderstraße 23
Telefon Ohle 1321.

Elektr. Beheizung

fleiz- u. Kochapparate

Elektr. Heizkörper
für jeden gewerbl. Zweck.
Reparatur u. Herstellung.
Philipp 6: Bartsch,

HummereiNr. 18. Breslau!
Tel. Ohle 6856. (K. Laden).

Elektro -Grobheing

Paul Pinkert,
Ingenieurbüro,

Breslau 2, Tauentzien-
straße 41. T. Ring 3612.

EIBIIII'. UGIII- u.IIrananIagon

Max Gorczyca
Weißenburgerplatz 7

Telefon Ohle 1486.

Elektrische Licht- u
Kraftanlagen, Motoren,
Schalttafeln,Beleuchtungs-

körper usw.

Walter Kahl,
Klosterstr.134. Tel.R.9758.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bürstenfabrik

Spezial.: Zahnbürsten
Carl Borrmann,

Bresl. X, Mehlgasse 45.
Telefon Ring 5207.

 

Elektrische Licht- u.
Kraftanlagen

EIBIIII'IIIIIIIIIII‘BII
Moll Hartmann lr.

Nadlergasse 6.   
Dachpappe

Schles. Dachpappenfbk.
Gaßmann Z- Nothmann
G. m. b. H.‚Breslau 13,
Kaiser- Wilhelm- Str. 9.  Elektrische Llcht— u. Kraft—

Anlagen jeder Art führt aus

Erich Franke
Technisches Bllro, Breslau
Ku 1erschmiedestraße 37.

elefon Ohle 6616.  
Elektr. Reparaturwerk

FürMaschinenu.Apparate,
Neuwickelungen rasch, gut
und preiswert. Umrech—
nungen von Zink- u. Alu-
miniummotor. Erstklassige
Prüfanlagen bis 10000 Volt.
Motoren neu u. gebraucht.
sowie Anlagen f. gewerbl.
Zwecke ständig lieferbar.

Mile IIIIISGI‘ & CD.
Bresl. X. Moltkestr. 8 T.R. 1676.

EIGIIII“. SIGIIBI‘lIllfls-IIIIIHIIBII
Elektr Sich.Anl. geg.Einbruch

Max Gorczyca,
Weißenburgerplatz 7

".Iel Ohle 1486.

 

 

 

Fahrräder

Reparatur-Werkstatt
für Motorräder, Fahrräder
und Geschäfts - Dreiräder

Leo Gluth
Fahrrad - Schlossermeister

Neumarkt 13 Tel. Ring 3587

IIBIlthflIIIP- IIIIiI‘IISIiIII
für Fahrräder, Geschäfts-
Dreiräderu. Nähmaschinen

Alfred Prokopetz
Gneisenauplatz 2.

IiIIlI‘I'iIII - ZIIIIIIIIIII‘
liefert zu günstigen Preisen

Alfred Kusch
Altbüßerstraße 27

IIGI‘I‘BII- II. IlfllIlBII-IIiIIIIiI‘
neu u. gebraucht am Lager.
Reparaturen werd. schnell,
gut u.fachmänn. ausgeführt

IIIiIII liI'IIiyfll‘. skllllsclhsi. 33

IIGIIÜI‘GIIII‘BII —- ZIIIIOIIIII‘

IIIIlIIiII‘II SBIIIIlL
Alsenstr. 20.
Gegründet 1903.

 

 

 

Farben u. Lacke

Liefert das Spezial--Ge-
schäft Carl Hallwig,
Tel. Ohle 5853, Breslau,

Grünstraße 13.

 

 

Farben und Lacke ·
Fritz Wegener, Breslau I
Albrechtstr. 38. T. R. 7082
und 11256. Bei Bedarf

Anfrage erbeten.

 

‚Farbeuhähndel‘
Fachgeschäft für Anstrich-

materialien, Martinistr. 7/9.
Tel. Ohle 741.
 

 

Jos. Franz sclllllllll

 

das Handwerk
Glaserei
 

Fenster-, Roh-
u. Spiegelglas

für Industrie-‚ Wohn- und
landw.Bauten.Ubernahm.
von Verglasungsarbeiten

David Bley
Inhaber Hugo Spanier
Gegründet in Posen 1836
Herdainstr. 65, Tel. R. 7244   
 

Karl Biehan, Glaser-
meister, Breslaull, Tau-
entzienstr.89.Tel. R.1545

Bauglaserei
F.W.Doerfert, Glaser-
meister, Sternstraße 63.

Telefon Ohle 750.
Glasversicherungen.

 

 

 

und Gewerbe
Pianofortefabrik

Traugott Berndt
lnh.: Ed.PoIII

Breslaul, Ring 8, Tel. R. 686
Its-to und III-Its
Fabrik Bros ausl

 

 

Polstermöbel
 

 

Mod Klub- Polstermöbel
fertigt'111 reell. Ausführung

FI‘IBIII‘IBII Pastucna
Tapeziermstr. Innendeko-
rateur, Brüderstraße 19/21.
Tel. Ring6728. Werkstatt

Hofgebäude.   
 

Lücke

Säcke
 
 

 

 

 

 

Dieses Feld kostet

Mk. 400,——

per Aufnahme.   
 

Gas:u.Wasseranl_g_.
« ..

I Baugeschäft !
für

. fias-‚ Wasser-‚

Kanns-, Draiuage-‚

kunnten-, IIeizungs=
etc. Anlagen

Gurt Milde,
G. m. b. H.

Breslau III, Freiburger
Straße 7. Tel. Ring 2739
Gerichtlich vereidigter

Sachverständiger.

....

IIBI'IIliIIIII "SGIIIIIIIII.
Hierin-Wilhelm - Str. 32

Telefon Ohle 2076

 

 

 

 

A. Burgemeister,
Breslau X, Rosenthaler
Straße 11—13.T.R.2837.

offeriert preiswert

III-Ins 8. 8. IIIIIIIJI‘ilI
BBI‘IIIIIII‘ SII‘. 24

Markisen

Scheerengitter, Schau-
kasten, Ladenbau.
Paul Marganus.

Breslau X,Belltafelstr.11
Telefon Ohle 7113.

Metallgießerei

 

 

 

 

Rotguß, Messing

säurefeste Bronzen

Amand Kliegel
Breslau, Berliner Str. 43

seit 1875 bestehend.   
 

Messerschmiede
 

Schleif- u. Polieranstalt
Otto Klaebig (Inh. Georg
u. Kurt KIaebig), Bres-
lau I, Weidenstraße 18.
 

Modelle
  

  

—

IIIIIIIBIIB illl. III‘I
Alfred Zukunft‚Breslau‚
Gräbsch.Str.85. Tel. Rg.8205
 

 

668-. Wasser- II.
IIBIZIIII sslllilgsll

ssflllllks llklclllllllstll
Hermann Günther
Margarethenstr. Nr. 4  

Motor- u. Fahrräder

Reparatur-Werkstatt für
Motor- u. Fahrräder
Lager in Ersatzteilen

Biediger & Co.
Friedrich-Wilhelm-Str. 81.

 

 

 

Geldschrankbau

I’.30I‘IIIII8III&SIIIIII
Breslau X

Schießwerderplatz Nr.13

  Fernlprecher: Ring 3085 Nähmaschinen

Für Hausgebrauch u. Industrie,
Erfahtelle und Keparaturwerls

statt für sämtl. Systeme

Josef Greulich
Mechaniker-weißer

Ist. O. 6351 Breslau. |7
dummer-et

 

L kf b ik Dieses Feld kostet

u. Farbeäcgroassrhandlung I Mk. 0 ‚- I kauft Kind, HebwtgltrsZZ

Breslau 5 P" Au‘nahmec , Telefom Ohle 7107

Grällpållezekgtl 55 Lederausschnitt Schleif- u. Polieranstalt

LBIIBI'alISSBIIIIIII II. SGIIIIII' «
macnarneuansannal II- BreninIIIIeIIIBI'

IIIIIIIBI‘SGIIIIIIBIIIISII‘. 28
III IIIISIIIaIII In Stanlwaren
 

Schlosserei

Gustav Lehnhardt
Breslau 13, Neudorfst.72

Tel. Ring 1192
geg. Einbruch „Schutz-

schlüsse“.

Reinhold Seller
Vorwerkstr.57a, T. 0. 1055

S pez.: Schiebe- u. Vorh.-

Gitter, Markisen

 

gitter u. Sicherheitsver- .

Lederhandlung, Schuhbe-
darfsartikel Alb. Gutsche,
Reuschestr29/31. T.R10949
Filialen: Gräbschener Str.
19/21. Klosterstr. 2. Moltke-
straße 14 u. Bohrauerstr. 27.

Schutzgitter

Spezialität:
Schiebegitter u. Markisen
Paul Marganus, Breslau,
Belltafelstr. 11. Tel. 0.7113.

 

 

 

 

P. Hartnng,
Breslau X

Telefon Ring 9617.

mm
 

Stempelfabrik

A.Sedlatzek,
Bresl. I, Ringbude 75/76.

Telefon Ring 4746.

 

 

Tapeten

lnh.: verw. Gertr. Hnilitschka

Breslau I
llrsulinerstr. 7a

Telephon Ohle 562

empfiehlt

Tapeten
in jeder Ausführung

und Preislage.
 

Schneidermeister

MaxWuttke
Schneidermeister
. Sternstraße 69

Feine Herrenmoden
und Uniformen

Reparaturen preiswert.

Schneiderartikel

W-

SGIIIIBIIIBI‘HI‘IIIIBI
Simtl. Futterstoffe. Echte
Knöpfe und aämtl. Näh-u-
taten. Spezialität: Kompl.

WEI'IISIall-EIIII‘IBIII.
sowie deren sämtliche

Zubehörteile.
Illustrierte Preisliste gratis

W. Kirchhoff, Breslau I
Altbüßer-Ohle 11,

Hummerei 51. Tel.R. 8486.
Gegr. 1850.

 

 

 

   
 

Schuhmacherartik.

Ernst Bewald,
Breslau, Gr. Groscheng. 7,

Telefon Ohle 110.

   
W__a____agen

und Gewichte

M. Labude
BI‘IIIIIIIHIIIHGHBIIIGIII‘IIS

Frankfurter Str. 69. T. Rg. 7296
 

W
 

Karosserien, Autoanhäng.
Aufbauten Kutschwagen

P. Seipolt
GräbschenerStraBe 134

Telefon Ohle 7102

 

Werkzeuge

la Werkzeuge für alle Hand-
werker unter Garantie für

jedes Stück billigst
Gebrüder Friedrich,

Breslau l, Schmiedebrücke 24.
Telefon Ring 2259.

Zahnräder

III‘IIIlII‘ lllcll 81 IIII.
Seel-seltener 811. So
Telefon Ring 713

 

 

 

H___E____INRICII POHLENZ s- CO. BRESLAU X

Holz- u._Fournierhandlung‚ Sägewerk u. Holzbearbeitungs - Fabrik
Am großen Wehr 2/5, Ecke Salzftraße s Telephon Ring 1911
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.«Yl I l || ||||| sakgcchgkthgchch

Kupferfchmiederei und Apparatebau-Anflalt nschncidcrKutschckaQCO.
- G. m. h. H.

— Hermänn HaHfiICl' P Bresläu X : Fernlprecher: Ohle 7979 BRESLAU 2, Wildenbruchltraße Nr. 9

‚ I iiii i i Seitengaile 5 i Tel. R. 2337 I S Autogene SChWCiß- und Schneideappstate

E Boiler e Heizfchlangen e Herdfchlangen . .

_ Schwimmerkäften e Refervoire x» Hydro- II original U I 4' D‘R°P

phore « Ausdehnungsgefaße und -Bohre « Belier, heute am Markt befindlicher Apparat für grobftüdeiges Carbid
Kochkell'el f.d1rekte u.1ndlrekteßel:elzung n Sämtliche Zubehörteile u. Schweißzutaten

— Faffonltiicke «- Verzinnerei s- Ausfuhrung fämt- II __._......_.. Reparaturen an Bremen, und Ventilen
: licherKupferfchmiedearbeiten und Reparaturen 33»3 « 3,3 ‚3 _„ 3.,3 ‚33 «3 _3 .3 ‚33+,

; r Spezial - Fabrik für Warmwafferblafen, _ „
« o l «

_— Badeofen,Wafchkeffel m Kupfer-‚und Elfen Spare, spare Frauenhame,

: W denn sie bringen Gutes Geld

; «·«««-3- -«.-. wenn sie Albert Braun erhält-
ä \\I\ Mf-·T " Jede denkende Frau hebt ibr augaelämmtes Haar auf und verkauft es an die
Z ‚ IHM] IHM mit meinem Ausweis versehenen Auskäuferinnen oder bringt es unmittelbar in
3 W In!” -III!“ meine Haarfabrik um einen höheren als den Tagespreis dafür zu erhalten.

f WUW ;lIII Breslau Albert Braun
2—- - _ « · Gräbfchenerstr. 90 Haapfabpik

.-. II I II II I _ « _ » I iiiiiii I _„ I I » IIIIII II III IIIII II jiiiiiiiiiPI _   
 

 

 

 

Fabrik für Aktionen

  
i Schwertes Verkaufsgesellfchafi “22,?"

  

  

s “‘  . DE « ‑. oft . was": , Trubel“. Eduard Siephan
enC Bau-und - I . , .

E15 KUNSl’SCthSSGTEI «- Telefon: Ohle 2368 Brcslau 2, Freiheiisgasse Sir. 6

  

  

 

BRESLAX
Seitengasse lVr. 71

  

  

 

empfiehlt

si- fiimiiiche Schuhmacherbedarfsartiiel si-
Schnhbefchiag - wem. Erzeugnisse
Verlaufsbiiro u. Lager für Schlesien der Firmen sz

Draht- und Gifenwerke A.-G., Hamein Tkijkaz
G. A. Schaume gemein / - 3. Set, G. m. b. 55., Mefchedc 5:1", «  

 

 

    

     

     

  

Arthur Dietrich, Breslau l
Büro: Alexanderstraße Nr. 4 :: Maschinen-Fabrik: Borsigstraße Nr. 10—-14 GWOWO .

Telephon Ring 9964

 

General-Vertreter für Schlesien und Oberschlesien:

Masch.-Fabrik Vollmer-Werke, Bieberach-Riß / Mensch-Fabrik

Arthur Schmidt, Leipzig - Masch.- u. Werkzeug-Fabrik W.Klinke,

» Berlin - Eigene Werkstätten - Eigene Ansstellungen-same

Montage-Büro

Industrie - Fachm. Beratungen Zeichnungen, Kostenanschlage

 

 

Drahtgeslechte, kompl. Drahtzänne
fertigt an

 

 

Seminargasse Nr.15 - Telefon: Ohle 8138 I

 

 
jeder Art, für alle Berufe )

Scheren »I- Stanzen .:‑ Schmirgelschleifmaschinen

Autogene Schweißapparate
Schneidkluppen e Spiralbohrer .:. Gewindebohrer

Kaltsägemafchinen

Julius Sckeyd Kess:
- Breslau1 .:. Ohlauer Straße 21s23 DIE- °  
    

 

Spezialität: Holzbearbeitungs-Maschinen und Werkzeuge H Auto "—·

Johann Kluger
»; L Automobile / Motorräder

l. « für die gesamte Sägewerks- und Holzbearbeitungs-Maschinen- I S Zubehör- U BCtl'iCbetOff'

H lager / ReparaturnAnitalt

Breslau 10
Matthiasitraße 152 i Fernruf Ring 7948

s» Heinrich Sagan, Bresiaui MMDOOOMD i
IMMMMMMMI

Fiir Herstellung vonJuweleng
nach eigenen und gegebenen Entwiirfen

Hin sauberster, preiswerter Ausführung
mpsiehlt sich g GWCXOOKDOKJCDODOKJs

Juwelier und Goldschmiedemeifler 0

Wlly D ll O
BreslknyFriekricltytixtraagkw g {Eo ®.ßl’fll’ül’l‘&®fl.

Drebbänl’eeßobrmalwnen " IWWWMWWWK

     
    

Telelon: onle MS Breslaulll. DilnnelslI'J
 

 

  
   

 

Breslau
Halbmessing für

. Küchenschränke,
Massenfabrikation.

Vertreterbesuch für Schlesien.
Schriftliche Offerten für auswärts.
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   in allen Legierungen tauft

i Verkan von Lötzinn u. Weiß-
metallen in allen Legicrungen
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Matthias Pink, Breslau 8
Telefon: Ring 9358 Klosterstr I3I

« Güniheriilami Melanie
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i FernsprechiAnschlnß: Brei-lau Amt Ring 7541 G

{riesigen Werner a (So. O
Bresjclu 3 «- Siebenhufenek Straße Nr. 11/15

Großes Lager in allen ins nnd eeslandischen -sz

Hölzern nnd {Garnieren
‚WM-—

insbesondere in (Eichen: undPappel- Garnieren «
I.

Y .

i

Z
!-

 


